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 Vier Semester

 Drei Fächer

 Abschluss: 
Master of Science

 Regelstudienzeit:

4 Semester

max. 7 Semester!

Studienplan
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Master Thesis 
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 Vier Semester

 Drei Fachbereiche

 2 Wahlfächer

 Abschluss: 
Master of Science

Studienplan
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Webseite winfohost.de
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Webseite winfohost.de
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1. Prüfungsordnung
• Beschreibt Regularien zum Studium
• Es gilt die jeweils zu Studienbeginn aktuelle Fassung

2. Studienplan 
• Beschreibt Aufbau des Studiengangs
• Es gelten die jeweils aktuellen Dokumente

3. Modulkatalog Hohenheim
• Beschreibt alle Module und Vorlesungen inhaltlich

• Verlinkt zum Vorlesungsverzeichnis für Hohenheimer Module
• Es gilt jeweils der Inhalt des Systems

4. Modulhandbuch (LSF) für Stuttgarter Termine
• Verlinkt zum Vorlesungsverzeichnis für Stuttgarter Module
• Es gilt jeweils der Inhalt des LSF-Systems

5. Anträge & Merkblätter
• Befassen sich mit individuellen Sonderfällen: Krankheit, 

Leistungsanerkennung, etc.

• Es gelten die jeweils aktuellen Dokumente

Relevante Dokumente
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Einführungsveranstaltung Wintersemester Bachelor 8

• Informatik
• Im Bereich der Informatikwahlmodule kommt das Modul Data Engineering neu 

hinzu.

• BWL Stuttgart
• Das Controlling-Wahlmodul wird um die Wahlveranstaltung Risikomanagement, 

Reporting und interne Revision erweitert.

• BWL Hohenheim
• Das Schwerpunktfach Externe Unternehmensrechnung und Besteuerung wird neu 

strukturiert.

• Die Schwerpunktfächer Banking und Finance sowie Management of Financial 

Institutions werden in Financial Concepts and Methods und Financial Institutions

and Markets umbenannt.

• Im Schwerpunktfach Core Concepts of Health Care Management wird das Modul 

Core Concepts of Health Care Management von 2 auf 3 SWS erweitert, das Modul 

Health Economics von 4 auf 3 verkleinert.

• Die Hohenheimer Schwerpunktfach Wirtschaftsprüfung und Steuerrecht wird für 

neue Studierende ersatzlos gestrichen. Studierende, die das Fach bereits gewählt 

haben, können es noch abschließen

• Die Vorlesung Krankenhausmanagement wird ab sofort anstatt im Wintersemester 

im Sommersemester angeboten.

• Die Vorlesung Grundlagen des Versicherungsmanagements wird umbenannt in 

Grundlagen des Risiko- und Versicherungsmanagements.

Studienplan – Letzte Änderungen



Studienplan – Pflicht Wirtschaftsinformatik
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Studienplan – Pflicht Informatik
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Studienplan – Pflicht BWL
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Studienplan – Wahlpflicht Wirtschaftsinformatik
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Studienplan – Wahlpflicht Informatik
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Studienplan – Wahlpflicht BWL
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Studienplan – Wahlpflicht BWL

15Einführungsveranstaltung Wintersemester Master

Wahlbereich

WI und/oder 
Informatik und/oder 

BWL (nur!) in 
Stuttgart mischen

Wahlbereich in einem 
Fach

Wahlbereich komplett 
in WI

Wahlbereich komplett 
in Informatik

Wahlbereich komplett 
in BWL

BWL in Hohenheim

2 Wahlpflichtmodule 
in einem 

Hohenheimer 
Schwerpunktfach &

3 Wahlmodule im 
selben 

Schwerpunktfach 
(eines davon muss 

das Schwer-
punktfachseminar

sein)

BWL in Stuttgart

2 Wahlpflichtmodule 
in verschiedenen 

Hohenheimer 
Schwer-punktfächern 

&

3 Wahlmodule in 
Stuttgart 

1 Wahlpflichtmodul in 
Stuttgart &

1 Wahlpflichtmodul in 
Hohenheim &

3 Wahlmodule in 
Stuttgart

• Alle Hohenheimer Wahlpflichtfächer müssen als 

Pflichtveranstaltungen (P) gekennzeichnet und für das erste 

oder zweite Semester empfohlen sein.



Studienplan – Wahlbereich
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• Wirtschaftsinformatik (je 6 ECTS)
• Management von IT-Unternehmen

• Strategisches Informationsmanagement

• Semantische Technologien

• IS Research Methods

• Informatik (je 6 ECTS)

•Algorithms and Methods in Design Automation for

Micro- and Nanoelectronic Systems

•Desing and Test of Systems on Chip

•Embedded System Engineering

•Hardware Based Fault Tolerance

•Hardware Verification and Quality Assessment

•Modelling, Simulation and Specification

•Real-Time Programming

•Compilerbau und Programmieranalysen

•Dienste und Dienstkomposition

•Business Process Management

•Service Computing

•Lose Kopplung & Message-basierte Integration

•Cloud & Systems Management

•Service Engineering

•Advanced Information Management

•Information Integration

•Data-Warehouse, Data-Mining- und OLAP-

Technologien

•Mobile Computing

•Rechnernetze 2

•Verteilte Systeme 2

•Kryptographische Verfahren

•Graphentheorie

•High Performance Computing

•Einführung in die Numerik und Stochastik für 

Softwaretechniker

•Konkrete Mathematik

•Modellbildung und Simulation

•Algorithmische Gruppentheorie

•Numerische Simulation

•Bildsynthese

•Visualisierung

•Informationsvisualisierung

•Visual Computing

•Geometrische Modellierung und Animation

•Correspondence Problems in Computer Vision

•Multimodale Interaktion für übiquitäre Computer

•Parallele Systeme

•Digital System Design

•Datenkompression



Studienplan – Wahlbereich
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BWL in Stuttgart (je 6 ECTS) BWL in Hohenheim (je 30 ECTS)

•Theorie und Empirie internationaler 

Unternehmenstätigkeit

•Supply Management

•Supply Chain Management

•Integriertes Humanressourcen-Management

•Innovationsmanagement

•Finanz- & Risikomanagement 1

•Value-based Management

•Strategische Koordinationsinstrumente und –

konzepte für internationale Unternehmen

•Distributionspolitik

•Logistikdienstleistungen

•Strategische Organisation

•Service Operations Management

•Finanz- & Risikomanagement 2

•Controlling Wahlmodul

•Banking & Finance

•Betriebswirtschaftliche Steuerlehre

•Controlling

•Externe Unternehmensrechnung & Besteuerung

•Externe Unternehmensrechnung & 

Unternehmensbewertung

•Health Behaviour

•Health Care Management

•Health Insurance & Social Security

•International Management

•Management

•Management of Financial Institutions

•Marketing

•Marketing & Management Insights

•Operations Management

•Rechnungswesen

•Supply Chain Planung

•Umweltmanagement

•Wirtschafts- & Unternehmensethik

•Wirtschaftsprüfung



Studienplan – Wahlbereich BWL Hohenheim
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• 30 ECTS (Wahlpflicht und Wahlbereich)

• Kein Wechsel des Schwerpunktfachs nach Anmeldung eines Wahlfachs! 

Wahlpflicht (12 ECTS)

Wahlbereich (2x Vorlesung mit insgesamt 12 ECTS)

Wahlbereich (1x Schwerpunktfachseminar 6 ECTS)



Masterarbeit
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Masterarbeit (6 Monate) (§§21 - 23 PO)

§21 (1) Das Modul Master-Thesis ist eine schriftliche Prüfungsleistung, die zeigen soll, dass die

Kandidatin bzw. der Kandidat in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein

Problem aus dem Gegenstandsbereich des Master-Studiengangs Wirtschaftsinformatik

einschließlich der angrenzenden Fachgebiete selbständig nach wissenschaftlichen Methoden

zu bearbeiten.

§21 (2)Innerhalb der Masterprüfung wird zur Masterarbeit 

nach § 21 nur zugelassen, wer mindestens 48 Leistungspunkte erreicht hat. 

§21 (8) Die Master-Thesis kann auch in Form einer Gruppenarbeit zugelassen werden, wenn

der als Prüfungsleistung zu bewertende Einzelbeitrag aufgrund der Angaben von Abschnitten,

Seitenzahlen oder anderer objektiver Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung

ermöglichen, deutlich unterscheidbar und bewertbar ist und die Anforderungen

nach Absatz (1) erfüllt.

ACHTUNG:

Das Datum des Abschlusses bzw. die Anzahl der Fachsemester errechnet sich aus dem 

Abgabedatum der Master Thesis; Einschreibung bis zur Verbuchung der Note erforderlich!

Startzeitpunkt 

beliebig



Makrostruktur
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4. Semester

*   Mindestens ein Wahlpflichtmodul BWL ist in Hohenheim zu belegen. 
** Drei  Module sind aus der WI, Informatik oder BWL zu wählen. Soll BWL in Ho vertieft werden, so s ind im Wahlpflichtbereich sowie 

Wahlbereich BWL ausschließlich Module aus einem Schwerpunktfach und das jeweilige Schwerpunktseminar zu wählen.
*** Ein Modul i st zu belegen.

Management von 
Unternehmenssoftware (6)

Kooperative Intell igente
Informationssysteme (6) Master-Thesis (30)

Stand: 02.10.2012

36 LP 30 - 42 LP 12 - 24 LP 30 LP

Advanced Negotiation
Management (6)

Business Process
Intelligence (6)

3. Semester2. Semester1. Semester
Seminarmodul WI (6)

Master-ABWL 2 (6)

Wahlbereich** (6)

Wahlbereich** (6)

Datenbanken und 
Informationssysteme (6)***

Architektur von 
Anwendungssystemen (6)

Algorithmik (6)

Diskrete Optimierung (6)

Pfl icht Informatik

18 LP

Pfl icht WI

24 LP

Wahlpflicht WI

6 LP

Pfl icht BWL

6 LP

Wahlpflicht BWL

12 LP

Wahlpflicht Informatik

6 LP

Master Thesis

30 LP

Wahlbereich

18 LP

Wahlpflicht BWL (6)*
(Hohenheim oder Stuttgart)

Wahlpflicht BWL (6)*
(Hohenheim oder Stuttgart)

Wahlbereich** (6)

Wahlbereich** (6)

Wahlbereich** (6)Distributed Systems 1 (6)***
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• Solange das Bachelorzeugnis nicht eingereicht 

wurde, erfolgt nur eine Einschreibung unter 

Vorbehalt

• Zulassungssatzung § 4 (4): Nachreichung 

muss bis spätestens 31.12. erfolgen, 

ansonsten erlischt die Zulassung

• Nachreichung beim SIZ (persönlich) bzw. 

Studiensekretariat (postalisch)

Nachreichung Bachelorzeugnis
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Prüfungen und ihre Formalitäten
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Modulprüfung

Studienleistung

Prüfungsleistungen

§8 (1) Eine Modulleistung kann in Form einer Prüfungsleistung oder einer 

Studienleistung erbracht werden. Die jeweils für ein Modul vorgesehene Form der 
Modulleistung ist im Studienplan festgelegt.

 Können schriftlich oder mündlich geprüft werden  § 9 und § 10 PO



Prüfungen und ihre Formalitäten
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Modulprüfung

Studienleistung

Prüfungsleistungen

Prüfungsleistungen sind

1. Schriftliche Prüfungen  § 9 PO

2. Mündliche Prüfungen  § 10 PO



Prüfungen und ihre Formalitäten
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Modulprüfung

Studienleistung

Prüfungsleistungen

Prüfungsleistungen sind

1. Schriftliche Prüfungen

2. Mündliche Prüfungen

3. Lehrveranstaltungsbegleitende Prüfungen

Können auch 

während einer 

Beurlaubung 
erbracht werden!



Prüfungen und ihre Formalitäten

26Einführungsveranstaltung Wintersemester Master

Modulprüfung

Studienleistung

Prüfungsleistungen

1) Anmeldung 2) Rücktritt 3) Prüfung 4) Wiederholung

• Anmeldung für Prüfungsleistungen über das Prüfungsamt 

Hohenheim

Studium Online

• Der Anmeldezeitraum ist gleichzeitig zu den anderen 

wirtschaftswissenschaftlichen Studiengängen in Hohenheim.



Prüfungen und ihre Formalitäten
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Modulprüfung

Studienleistung

Prüfungsleistungen

1) Anmeldung 2) Rücktritt 3) Prüfung 4) Wiederholung

• Anmeldung für Studienleistungen über den jeweiligen Lehrstuhl

KVS



Prüfungen und ihre Formalitäten
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Modulprüfung

Studienleistung

Prüfungsleistungen

1) Anmeldung 2) Rücktritt 3) Prüfung 4) Wiederholung

• Ein Rücktritt von einer erstmaligen Anmeldung zu einer 

Prüfungsleistung ist einmalig bis zu 7 Tage vor dem Prüfungstermin 

möglich. Mit dem Antrag erfolgt automatisch die Anmeldung zur 

Folgeprüfung.

 Antrag auf Rücktritt ohne triftigen Grund auf winfohost.de



Prüfungen und ihre Formalitäten
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Modulprüfung

Studienleistung

Prüfungsleistungen

1) Anmeldung 2) Rücktritt 3) Prüfung 4) Wiederholung

Bekanntgabe der Termine & Räume (erst 6 Tage vor Prüfung!) durch die 

Prüfungsämter

Hohenheim: Prüfungsplan PA Hohenheim; Studium Online

Stuttgart: Prüfungsplan PA Stuttgart/ BWI Servicezentrums)



Prüfungen und ihre Formalitäten

30Einführungsveranstaltung Wintersemester Master

Modulprüfung

Studienleistung

Prüfungsleistungen

1) Anmeldung 2) Rücktritt 3) Prüfung 4) Wiederholung

• Eine Prüfungsleistung oder eine benotete Studienleistung gilt als „nicht

ausreichend“ bewertet, wenn

• man ohne triftige Gründe nicht erscheint

• man nach Beginn der Prüfung ohne triftige Gründe zurücktritt

• die geforderte Leistung nicht in der Bearbeitungszeit erbracht wird



Prüfungen und ihre Formalitäten
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Modulprüfung

Studienleistung

Prüfungsleistungen

1) Anmeldung 2) Rücktritt 3) Prüfung 4) Wiederholung

• Im Krankheitsfall kann von der Prüfung aus gesundheitlichen Gründen zurückgetreten werden.

• Tritt die Einschränkung erst während der Klausur auf, ist unverzüglich (max. 3 Arbeitstage) nach 

dem Prüfungstermin ein ärztliches Attest beim Prüfungsamt vorzulegen.

• Im Falle einer Zustimmung, muss die Leistung zum nächstmöglichen Prüfungstermin abgelegt 

werden!

 Siehe Antrag auf Rücktritt aus gesundheitlichen Gründen bzw. Vorlage für ärztliches Attest  auf 

winfohost.de



Prüfungen und ihre Formalitäten
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Modulprüfung

Studienleistung

Prüfungsleistungen

1) Anmeldung 2) Rücktritt 3) Prüfung 4) Wiederholung

• Bestandene Leistungen können nicht wiederholt werden!

• Prüfungsleistungen können grundsätzlich nur einmal wiederholt werden. In 
maximal drei Modulen ist eine zweite Wiederholung möglich. Die    
Wiederholungsprüfungen müssen zum nächstmöglichen Zeitpunkt erfolgen.

(§ 8  (2))
• Studienleistungen können nach Maßgabe des Angebots mehrfach und zu

beliebigen Zeitpunkten wiederholt werden. (§8 (3))



• Die Anmeldung zu den Prüfungen ist zwingend notwendig 

und muss im dafür vorgesehenen Anmeldezeitraum 

erfolgen! (§19)

• Nicht bestandene oder als nicht bestanden geltende 

Prüfungsleistungen können nur einmal wiederholt 

werden.

Fallstricke im  Prüfungsdschungel
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Nicht 
bestanden

Automat.

Prüfungs-

anmeldung

Nicht 
bestanden

Automat.

Prüfungs-

anmeldung

Exmatrikulation1. Prüfung 2.Prüfung

Antrag an 
PA

Automat.

Prüfungs-

anmeldung

Wird stattgebeben

Antrag an 
PA

Automat.

Prüfungs-

anmeldung

Wird stattgebeben

3.Prüfung 
(Max. 3 

Mal!)

Nicht 
bestanden

Automat.

Prüfungs-

anmeldung

Antrag an 
PA

Automat.

Prüfungs-

anmeldung

Wird stattgebeben



• Mehrmalige Wiederholungen von nicht bestandenen oder 
als nicht bestanden geltende Studienleistungen sind 
möglich und müssen angemeldet werden!

• Bei Überschneidungen von Prüfungsterminen müssen Sie
aktiv werden!

• Ein Rücktritt von einer Prüfung muss zeitnah beantragt 
werden!

• Ein Rücktritt von einer unternommenen Prüfung ist nicht 
möglich, wenn die Beeinträchtigung bekannt war!

• Eine Berufsunfähigkeitsbescheinigung ist für einen 
Prüfungsrücktritt nicht ausreichend. Aufgabe des Arztes ist 
es nicht, die Prüfungsunfähigkeit festzustellen sondern die 
vorliegenden Beeinträchtigungen.

34Einführungsveranstaltung Wintersemester Master

Fallstricke im  Prüfungsdschungel

Studienleistung

Nicht 
bestanden Selbstständige 

Anmeldung
Wiederholung



• Die Regelstudienzeit des Masterstudiums 

Wirtschaftsinformatik beträgt einschließlich der Zeit für die 

gesamte Masterprüfung vier Semester. Hierin ist die für 

die Anfertigung der Masterarbeit benötigte Zeit enthalten.

• Die Studienzeit darf insgesamt nicht mehr als sieben 

Semester betragen.

Maximale Studiendauer nach §16 der PO
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• Sofern Sie Leistungen an einer anderen Hochschule 

erbracht haben, kann die Leistung innerhalb der ersten 

zwei Semester bei Gleichwertigkeit anerkannt werden.

• Die Gleichwertigkeit stellt der entsprechende 

Fachvertreter (inhaltlich) und der Prüfungsausschuss 

(formal) fest.

Vorgehen

• Formular unter www.winfohost.de besorgen

Fachvertreter prüft Anrechenbarkeit 

(dazu müssen entsprechende Nachweise vorgelegt 

werden Modulhandbuch, beglaubigte Gliederung o.ä.)

• Formular geht dann an den Prüfungsausschuss 

(Notennachweise im Original/beglaubigte Kopie)

Anerkennung von Leistungen
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• Der Besuch der Vorlesung nimmt Ihnen einen großen Teil 

der Lernarbeit ab.

• Kontinuierliche Vor- und Nacharbeit hilft Ihnen, 

Leistungsschwächen früh zu erkennen – und 

gegensteuern zu können.

• Fangen Sie mit dem Lernen rechtzeitig an – die Prüfungen 

treten zum Semesterende gehäuft auf.

• In der Gruppe lernt sich (meist) besser.

• Nutzen Sie die Möglichkeit, in der Vorlesung Fragen zu 

stellen oder in den Sprechstunden zu klären.

Prüfungsorganisation
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• Es gibt kein verpflichtendes oder „standardmäßig vorgesehenes“ 
Auslandsstudium

• Aber: Es lohnt sich, die Chance wahrzunehmen und beide Unis 
bieten zahlreiche Programme an

• Beispiele für Austauschstudierende der letzten Jahre:
• Universidad Alcalà de Henares, Madrid, Spanien, Master Student, WS 

16/17

• NTU Singapore: Bachelor Student, WS 14/15

• University of Newcastle, Australia: Master Student, SS 14

• University of Kansas: Master Student, WS 13/14

• University of Oregon: Master Student, WS 12/13

• University of Queensland: Master Student, SS 12

• Universität Bologna: Bachelor Student, WS 11/12

• Manipal Institute of Technology/ NTU Singapore: Master Student, WS 
10/11 – SS 11

• u.v.m.

• Alternative:

Abschlussarbeit im Ausland

• Wichtig:
Bewerbungsschluss ist in der Regel gut 1 Jahr, bevor man ins 
Ausland geht!

Auslandsstudium
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Ausschreibungen, Stipendien, Partnerunis und Beratung:

• Akademisches Auslandsamt Hohenheim: 

https://www.uni-hohenheim.de/aaa

• Internationales Zentrum Stuttgart:

http://www.ia.uni-stuttgart.de/index.html

Zu beachten:

• Klären sie vorher ab, was Sie anrechnen wollen/ können!

(Inhaltliche und formale Gleichwertigkeit)

• Erleichterte Anrechnung bei Partneruniversitäten

• Sie können die Programme beider Universitäten nutzen!

Auslandsstudium
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https://www.uni-hohenheim.de/aaa
http://www.ia.uni-stuttgart.de/index.html


Es gibt kein verpflichtendes Praktikum!

• Ein Praktikum erleichtert aber den Berufseinstieg

• Dauer: 3 bis 6 Monate

• Zahlreiche Angebote an den schwarzen Brettern und 

Webseiten der Lehrstühle oder im Forum auf winfohost.de

• CareerCenter Hohenheim/ Praktikantenamt:

https://www.uni-hohenheim.de/servicefuerstudierende

Alternativen:

• Werkstudent

• Wissenschaftliche Hilfskraft („Hiwi“)

Praktika
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https://www.uni-hohenheim.de/servicefuerstudierende
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GremienVerwaltungAbschluss
Studien-

gang

Wirtschafts-

informatik

Bachelor Stuttgart

Prüfungs-
ausschuss

Studien-
kommission

Gemeinsame 
Kommission

Master Hohenheim

Prüfungs-
ausschuss

Studien-
kommission

Gemeinsame 
Kommission

Struktur des Studienganges
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GremienVerwaltungAbschluss
Studien-

gang

Wirtschafts-

informatik

Bachelor Stuttgart

Prüfungs-
ausschuss

Studien-
kommission

Gemeinsame 
Kommission

Master Hohenheim

Prüfungs-
ausschuss

Studien-
kommission

Gemeinsame 
Kommission

Struktur des Studienganges



Prüfungsamt der Universität Hohenheim

Universität Hohenheim

Abteilung für Studienangelegenheiten

Prüfungsamt Wirtschaftswissenschaften/ Schloß Mittelbau

70599 Stuttgart 

https://www.uni-hohenheim.de/pruefung.html

Prüfungsausschuss des Studiengang

Prof. Dr. Stefan Kirn 

Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik 2 

Schwerzstraße 35

70599 Stuttgart-Hohenheim

Ansprechpartner – Rund um Prüfungen
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https://www.uni-hohenheim.de/pruefung.html


Fachstudienberater Wirtschaftsinformatik

Philipp Melzer

Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik I

Schloss Osthof Nord; 70599 Stuttgart

Email: master@winfohost.de; Telefon: 459-24135

Studienkommission

Prof. Dr. Hans-Georg Kemper

Lehrstuhl für Wirtschaftsinformatik I

Keplerstr. 17 5. Stock 70174 Stuttgart

Gemeinsame Kommission

Prof. Dr. Stefan Kirn 

Lehrstuhl Wirtschaftsinformatik 2 

Schwerzstraße 35

70599 Stuttgart-Hohenheim

Ansprechpartner – Rund um das Studium
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Zentrale Studienberatung Uni Stuttgart

Frau von Berg

Geschwister-Scholl-Str. 24 C

70174 Stuttgart

Tel.: 0711 / 685-82162

http://www.uni-stuttgart.de/zsb/

Zentrale Studienberatung Uni Hohenheim
Frau Brüssow

Schloss, Westhof-Ost

70599 Stuttgart

Tel.: 0711 / 459-22064

http://www.uni-hohenheim.de/zsb/

Ansprechpartner – Rund um das studentische Leben
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Weitere Informationen über die 

Wirtschaftsinformatik in Hohenheim und Stuttgart 

finden Sie im Internet unter

http://www.winfohost.de/

Ansprechpartner – Winfohost.de

47Einführungsveranstaltung Wintersemester Master



Die Fachgruppe Winfo ist die studentische 
Vertretung des Studiengangs und ein wichtiges 
Organ der studentischen Selbstverwaltung.
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Rund um die Uni – Fachgruppe Wirtschaftsinformatik

 Beratung 

Semestersprecher

„Wo gibt’s Klausuren?“ 

Unterstützung 

„Prüfung verhauen! - Was soll ich tun?“

Bespaßung

W.I.P, Kneipenabende, 

Erstsemester-WE,..

Kontakt

facebook.de/winfohost

twitter.de/winfohost



Noch Fragen?
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 

und einen guten Start in Ihr 

Studium!
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Ende 



 Benutzeraccount Informatik Vaihingen

 Benutzeraccount Universität Hohenheim

 VPN-Client (Cisco)

 Ausweise für UB Stuttgart/UB Hohenheim

 Kopierkarten

 StudiTicket

 Microsoft Dreamspark

 Lageplan der Hörsäle

 Weiterleitung der Emails 

von der Uni Hohenheim zur privaten Email-Adresse

Rund um die Uni - Checkliste vollständig?
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